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Telegramme .

^ Berlin , 13 . Okt . Abgeordnetenhaus . Braun

( Wiesbaden ) und Gen . beantragen , die Statthaftigkeit von

Prämienanleihen bundesgesetzlich zu reguliren , das betr .

Bundesgesetz , wenn möglich , durch Vertrag auf die Südstaaten

auszudehnen und bis dahin Prämienanleihen nicht zu kon-

zessioniren .
-f Paris , 13 . Okt . Mit Bezug aus die jüngst ftattgcfun -

dene Auflösung der öffentlichen Versammlung zu
Belleville , sagt heute das „Journ . officiel " : Gemäß den

Bestimmungen des Gesetzes vom 6 . Juni 1868 sei der Poli¬

zeipräsekt befugt , jede öffentliche Versammlung aufzulösen , so¬

bald sic einen Charakter annehme , der eine Störung der Ord¬

nung und eine Bedrohung der öffentlichen Sicherheit befürch¬

ten lasse . So oft Ruhestörungen der Art Vorkommen würden ,

sei die Regierung entschlossen , von den Bestimmungen dieses

Gesetzes Gebrauch zu machen .

In Rouen hat eine Volksversammlung gegen die Handels¬

verträge stattgefunden , die von 400 Theilnehmern besucht
wurde . Eine Rede von Pouyer - Quertier wurde mit viel

Beifall ausgenommen .

st St . Petersburg , 12 . Okt . Wie verlautet , wird die

Kaiserin den Winter in Nizza zubringen .

st Stockholm , 12 . Okt . Der bisherige Legationssekrctär
der Gesandtschaft zu Paris , Due , wurde zum schwedischen

Gesandten in Berlin ernannt .

Deutschland
Karlsruhe , 13 . Okt . Das heute erschienene Gesetzes - und

Verordnungsblatt Nr . 24 enthält 1) Gesetz , die Weinsteuer
betr . , 2 ) Bekanntmachung des Finanzministeriums : den

Geschäftsbetrieb der Handelsreisenden betr . ; 3 ) Verord¬

nung des Kriegsministeriums : die Bestreitung des Schul¬

geldes für Soldatenkinder betr .

München , 9 . Okt . ( Augsb . Ab .-Ztg .) Die schon erwähnte

gestrige Versammlung der Fortschrittspartei in der

Zentralhalle wurde von dem Abg . Kühlmann eröffnet .

Er ermahnte zum Festhalten am Programm der Fortschrittspartei

bei der bevorstehenden Neuwahl . Denn er müsse gestehen : wenn beim

Eintritt Bayern » in den Nordbund auch alle die Schrecknisse über

uns hereinbrächen , welche die Ultramontane
'
n prophezeien , so würde er

lieber diese Schrecknisse aus sich nehmen , als die Herrschaft der alt¬

bayrischen Ultramontanen . ( Bravo !) Auf besondere Einladung und

mit Jubel begrüßt , ergriff nun Vr . Volk da » Wort . Wir stehen ,

sagt er , an einem Wendepunkt , Jeder müsse klar sehen und klar wer¬

den , ob in Zukunft die nationale , fortschrittliche Gesinnung Boden zu

gewinnen hat , oder ob wir uns zu beugen haben unter dem Fuß der

ultramontanen Partei ; sollen wir auf dem Wege nationaler Entwick¬

lung fortgehen , oder soll das mit dem römischen Jesuitismus affiliirte

Pfaffenthum herrschen ? So scharfe Ausdrücke wähle er sonst nicht , der

scharfen Situation gegenüber gelte e» aber , den bezeichnenden Ausdruck

zu gebrauchen . Redner schildert den Charakter der gegenüberstehenden

Partei und deren Kampfweise und sucht aus Thatsachen , die in jüng¬

ster Zeit vorkamen , namentlich aus der Aeußerung eines Hauptkampf¬

hahnes , welcher den Fürsten Hohenlohe einen Hochverräther genannt

hatte , bei Gericht aber behauptete , er habe nicht die Absicht zu belei¬

digen gehabt , zu beweisen , daß den Gegnern dieses Thun und nach -

herige Leugnen niemand Anders gelernt habe , als der Bischof von

RegenSburg . (Anhaltendes lauter Bravo !) Ferner schilderte Vclk meh¬
rere jetzige Anhänger der Rückschrittspartei und ihr früheres Wirken ,
betonte besonders den vor Zeile » sehr freisinnig und deutsch wirkenden
Redakteur des ultramontanen Witzblattes „Punch

"
, v . Schleich , die

Nothwendigkeit der nationalen Einigung des Südens mit dem Nor .

den , denn eö liegt das Interesse Bayerns und Deutschlands daran , er¬

wähnt den im jenseitigen Lager herrschenden Zwiespalt , der durch die

am Rhein und in Frankreich vor sich gehende Bewegung erwiesen sei
und woraus hervorgehe , daß man nicht überall , selbst nicht auf Seite
der deutschen Bischöfe , dem römischen Despotismus zustimme , und

schließt etwa wie folgt : Bei uns sucht man den letzten Zufluchtsort
für den römischen Despotismus ; unser Land will man zum bayrischen
Kirchenstaat machen , um hier noch eine Stätte für den römischen

Despotismus zu haben . Mit diesem Gift will man auch das König¬

reich Bayern vergiften , und deßhalb ist es unsere heilige Pflicht , zu¬

sammenzuhalten und zu arbeiten , bi« es auögemärzl und vertilgt ist.

Deßhalb rufen wir für Deutschland und unser engeres Vaterland :

Mulhig vorwärts ! ( Nichtendenwollende Bravorufe folgten dieser Rede .)
Der nächste Redner war Bürgermeister Fischer von Augshurg . Er

schloß mit den Worten : Zum Schluß noch eine Bitte : wählen Sie

sich zu dem bevorstehenden Kampfe kein Wort , das dem Programme
irgend einer liberalen Partei entnommen ist ; gehen Sic in den Wahl¬

kampf nur mit dem Schlachtrufe : „ Wir wollen , wir werden nicht
ultramontan uns meistern lassen .

" ( Anhaltender Beifall !) Es sprachen
noch Schaub , Gelbert , Kraußold , M . Barth , Appellrath

, Schmidt , worauf Kühlmann die Versammlung nach dreistündiger
Dauer mit einem Hoch auf Deutschland schloß.

München , 11 . Okt . ( Nürnb . Kur .) Heute treten die

Mitglieder der Kommission , welche zur Berathung über das

bewegliche Eigenthum in den ehemaligen deutschen Bundes -

scstungen niedergesetzt ist, zur letzten Sitzung zusammen .
Damit haben dann die Arbeiten derselben ihr Ende gefunden .

* München , 12 . Okt . Der frühere König von Neapel ,
welcher gestern Abend nebst Gemahlin von Starnberg hier ein¬

traf , trat heute die Rückreise nach Rom an .
* Darmstadt , 12 . Okt . Die Kronprinzessin von

Preußen mit ihren Kindern ist heute Vormittag 11 Uhr
hier angekommen und wurde von ihrer Schwester , der Prin¬
zessin Alice , sowie von dem Großherzog am Bahnhof empfan¬
gen . — Das Regierungsblatt veröffentlicht eine Verordnung ,
das Polytechnikum betreffend , welches für das Bau -,
Ingenieur - , Kameral - und Forstfach das akademische Trien -
ninm aufhebt . Bei der akademischen Prüfung im Kameral -
und Forstfach ist künftighin nur ein Umversitätsbesuch von
3 Semestern nachzuweisen .

Wiesbaden , 11 . Okt . Der heute plötzlich geschlossene
Kommunal - Landtag hat Resolutionen zu Gunsten einer

freisinnigen evangelischen Kirchenverfaffung , eines Schulge¬
setzes nach dem Grundsatz der Trennung der Schule von der

Kirche , sowie die abgeändcrte Regierungsvorlage in Betreff
der Landesbank angenommen .

Dresden , 9 . Okt . In der heutigen Sitzung der Zwei¬
ten Kammer stand der Antrag von Biedermann und
Genossen auf Erlaß einer Adresse zur Verhandlung . Zur
Begründung bemerkte der Antragsteller u . A . :

Der Annag finde seine Begründung in der anßerordenllichen Lage :

Zum ersten Male tage hier eine wirkliche Volks - , keine Ständevertre -

tung . Da scheine es ihm sehr daraus anzukommen , dem Volke alS -
! bald zu zeigen , was seine Vertreter seien , was sie ihm bieten , die

Fühlung mit dem Volke festzuhalten . Dar Volk solle aus der Adresse
die Kammer in ihrem eigentlichen Charakter und als ein Ganzes
kennen lernen . Die Adresse solle einen GcsammtauSdruck des von der
Kammer eingenommenen politischen Standpunktes geben . Dazu sei
der gegenwärtige Moment ganz besonders geeignet . Denn es sei nicht

zu leugnen , daß Sachsen eine Zeit hinter sich habe , die man gern als

abgethan betrachte ; dagegen eine Zeit vor sich , in die man gern ein -

tretc . Vieles sei da, was Abhilfe fordere ; der ganze intelligente Theil
der Bevölkerung erwarte von der neuen Kammer ein neues regere »

politisches Leben und wichtige Reformen in der Gesetzgebung . Hiebei
bedauere er , daß sich die Regierung vor dem Landtage über dessen
Aufgaben in Schweigen gehüllt habe, und daß größere Vorlagen nicht

zu erwarten seien . Da » Volk habe Anderes erwartet . Nun werde

zwar die Kammer von der ihr zustehende » Initiative möglichsten Ge¬

brauch machen , allein dies führe nur langsam und nach und nach zu
erfolgen , und so könne das Volk jetzt nicht wissen , was es bezüglich
der Reform der Gemeinde - und der Verwalt » ,igsoraanisation u . s. w .
vom Landtage zu erwarten habe . Man sei jetzt in eine Epoche de»

parlamentarischen Lebens eingetreten , wo wirkliche Volksvertreter be¬

rufen seien , nicht nur siir das Volk zu sprechen . sonder » auch mit

demselben fortwährend in inniger Wechselwirkung zu stehen . Dazu
gehöre eben , daß die Kammer sobald als möglich aussxreche , was sie
wolle . — Abg . Heinrich hält den Antrag auf Erlaß einer Adresse

für verspätet und die Adresse selbst für unnolhig . Er stellt den Ge¬

genantrag : De » Antrag von Biedermann auf sich beruhen zu lassen .
Abg . Walter ( lib .) ist ebenfalls gegen Erlaß einer Adresse . Die¬

selbe sei nicht mehr zriigemäß . In den letztenJahren seien im Vater¬
lande große Veränderungen vorgegangen ; diesen neuen Verhältnis¬
sen müsse man nun auch Rechnung tragen . Der politische Schwer¬

punkt liege für uns im Reichstage , und deßhalb gehöre auch die Adresse
. lediglich dahin . Abg . Ackermann ( konserv .) : Er sei ebenfalls zu
der Ueberzeugung gelangt , daß es auch diesmal zweckmäßiger erscheine ,
vom E . lasse einer Adresse abzusehen . Die Kammer sei neu zusam¬

mengesetzt , die einzelnen Mitglieder seien gegenwärtig mit einander

noch wenig bekannt , und so könne die Adreßdebatte und ei» im An¬

fänge der Sitzung ausbrechender Kamps um eine Menge Prinzipien »

fragen , wobei cs nicht jedem Kammermitgliede möglich sein werde ,
seine Ansicht über jeden einzelnen Passus der Adresse , zu motiviren ,
leicht zu Dissonanzen und bedauerlichen Mißverständnissen Veranlas¬

sung geben . Abg . Heubner vertheibigt da« Recht der Kammer auf
Erlaß einer Adresse, welches mit Unrecht angezweiselt worden sei. Abg .

Schnorr ebenfalls für Erlaß einer Adresse. Nicht allein der König ,
sondern das ganze Land erwarte von der Kammer ei» Programm .

Bei der Abstimmung wurde der Antrag auf Erlaß einer Adresse mit
43 gegen 30 Stimmen abgelehnt .

Dresden , 12 . Okt . ( Fr . I .) In der heutigen Sitzung
der Zweiten Kammer der Abgeordneten beantragte der
Abg . Advokat Kraust die Aufhebung des Verbots der Ehe
zwischen Juden und Christen , sowie die Giltigkeitöerklärung
von im Auslande geschloffenen Zivilehen .

Dresden , 12 . Okt . Abgeordnetenkammer . Der
Finanzminister beantwortete die Interpellation betreffs des
Baues der Eisenbahnlinie Groß - Schönau - Warns¬
dorf dahin , daß lpe in strategischer Hinsicht nothwendig ge¬
wesenen Verhandlungen mit dem Bundeskanzler zu einem
befriedigenden Resultate geführt hatten , und auch mit Oester¬
reich bezüglich der österreichisches Gebiet durchlaufenden Bahn -
theile am 29 . Sept . d . I . ein Vertrag abgeschlossen sei . Die
Ratifikation des Vertrages verzögere sich, weil die österrei¬
chische Regierung wegen einiger Bestimmungen die Genehmi -

^ Der Geidmäkikr .
( Fortsetzung aus Nr . 222 .)

„Nebenbei bemerkt , MrS . Mulgrave , ich hätte Lust , ein wenig mit

Ihnen zu zanken . Weshalb gestatten Sie uns nicht , als ihren nächsten

Nachbarn , Ihnen hie und da einen kleinen Dienst zu erweisen ; eö

würde mir und Ada das größte Vergnügen bereiten .
"

„O , ich danke bestens für die freundliche Absicht , allein ich bedarf

gar keines Dienstes "
, sagte ich rasch abbrechend und mich auf einen

leeren Stuhl am Spieltische neben Lady Denzil niedersetzend .

„Sie sind so stolz"
, sagte er leise , mit seinem faden Lächeln und

verließ mich , um sich an einem anderen Spieltisch niederzulassen , von

wo man ihn einstimmig als vierten Mann rcklamirt hatte .

Obgleich er den übrigen Theil des Nachmittags spielte und an

Mem mit der größten Heiterkeit Antheil nahm , so fühlte ich dennoch

eine eigcnthümliche Unruhe , eine selsame bange Ahnung , daß sich etwas

Schlimmes entwickeln würde . Die Greshams waren die letzten , die sich

aus der Gesellschaft entfernten , und ich geleitete sie bis an das Gatter¬

thor , wo ich , als sie sich von mir verabschiedet hatten , noch einige

Minuten sinnend im Anschauen des dahinschreitcnden Paares , das von

dem goldenen Scheine der Abendröthe wie von einem goldenen Nebel

umgeben war , stehen blieb . Ada hatte ein sehr schönes Kleid an , von

jener zarten , hellgrauen Farbe , die vom Berühren allein schon von ihrem

Glanz zu verlieren scheint. Die lange Schleppe hatte sie sorglich über den

linken Arm genommen , mit dem rechten führte sie sich an ihrem Gatten ,

indessen Gerald , der ihren Sonnenschirm trug , ihr zur Linken ging

und sich zu ihr herabbeugend eifrig mit ihr sprach . Als ich sie so

miteinander den schmalen Pfad hinabwandeln sah , mußte ich unwill¬

kürlich an die merkwürdigen Verschiedenheiten des Lebens denken ,
Wie manche Menschen ihren Weg durch' » Leben mit so vielen Schwierig¬

keiten zu erkämpfen haben , indessen andere von der Wiege auf von Liebe ,

Schutz , Syrgfalt und Freude begleitet sind . Diese beiden Männer

würden selbst den Kampf mit dem Winde ausgenommen haben , um

Ada vor seiner zu rauhen Berührung zu bewahren , und hätten sie mit

starken Armen über die Dornen getragen , die sich auf ihrem Lebens¬

wege gezeigt haben würden . Der Schein der sich neigenden , wie in

Purpur schwimmenden Abendsonne fiel mir in die Augen und blendete

mich ; dennoch konnte ich mich nicht von den Dahinschreitenden los¬

reißen ; Ada 's lange blonde Locken schimmerten wie Gold , ihr Gesicht
war Gerald zugewendet und dünkte mir lieblicher als je ; arme Ada I

jetzt trage ich noch ein anderes Bild in der Erinnerung von ihr als

jenes .
Den folgenden Tag hatte ich eine kleine Discussion mit meinen

Bekannten , die mich am Nachmittag besuchten , über Gerald . Wir ver¬
weilten indessen nicht lange bei diesem Thema , sondern gingen zu Ada ' S

Toilette über , die am Abend zuvor so reizend gewesen war . Lottie
Stoke hatte einen neuen Kopfputz aufgehabt , allein sie hatte ihn selbst
verfertigt und konnte , was Geschicklichkeit betraf , nicht mit Eliza
wetteifern .

„Alle Sachen , die auö Eliza 's Hand hervorgehen , haben Phantasie "
,

ries Lucy , die jüngere Schwester , mit wahrer Ertase . „Wenn ich mich
je verheirathe , so soll mich Niemand anderes ankleiden . "

„Dann thätest Du besser daran , nicht mehr an Vikare zu denken "
,

sagte ein boshaftes junges Mädchen , und Lucy erröthete tief . Es war

nicht ihre Schuld , daß Vikare sie amüsirten , waren dieselben ja eigen «
von der Vorsehung zur Zielscheibe der Neckereien und Quälereien eines

jungen Mädchen » bestimmt ; auch war sie erst 16 Jahre alt und meinte

nichts Böses , und was anderes sollte das kindische Ding thun ?
Ein großer Streit erhob sich unter den jungen Mädchen über die

Frage , ob der neue Bruder Anspruch darauf machen könne , schön ge¬
nannt zu werden . Die Frage wurde mit vieler Wärme von beiden
Seiten erörtert — nur Lottie nahm keinen Antheil an der Verhand¬
lung . Sie saß schweigsam dabei und zeigte keine Spur ihrer sonstigen
Lebhaftigkeit , wendete auch kein Wort ein , als die Rede auf den alten

Geizhalz , Papa Gresham und die alte Mama , diese Fürstin des Kauf¬
mannsstandes , kam . Lottie konnte sonst allerliebste Skizzen von den¬
selben entwerfen , wenn sie aufgelegt war , heute war sie cs aber ent¬
schieden nicht .

„Dieser Fremde ist fünfzigmal mehr werth , und fünfzigmal hübscher ,
als Mr . Harry , obgleich dieser auch ganz , hübsch ist ."

„ Ach und er hat einen so lieben Namen !" ries Lucy. „ Gerald GreS «

Ham ! Jedes Mädchen , ich wette, würde ihn allein um seines Namen¬
willen lieben . "

„ Sie haben alle hübsche Namen "
, sagte die erste Sprecherin , „ die gar

nicht wie die Namen bürgerlicher Leute lauten . Nach den Namen zu
urtheilcn , könnten sie von alter guter Familie sein ."

„Ja , sie heißt Ada "
, sagte Lucy nachdenkend, „er Harry und dc«

kleinen Knaben Name ist Percy . Aber Gerald ist der — der _
Gerald ist der rechte für mich.

"
( Fortsetzung folgt .)

— Herd - cke . 10 . Okt . Die Einweihung de « Denkmals für den

Frhrn . vom Stein , welche« aus dem in der Nähe des Bahnhöfe »

Herdecke gelegenen Kaisersberge errichtet ist , wird am Sonntag den
17 . d . M . stattfinden . Das Denkmal besteht aus einem 90 Fuß hohen
zinnengekrönten Massivbau , welcher die schönste Rundsicht dc « Lande »

gewährt , und wurde im Auftrag von „Männern des freien Bürger -

thums
" ausgeführt .

— Münster , im Okt . „ Dp Lahrer Hinkende Bote "

war von Münster bis Königsberg in vielen Orten mit Beschlag be¬

legt und wenigstens in Münster „ wegen Verspottung der katholischen
Rcligon

" in der Person seines Milverleger « Obertüschen zur Unter¬

suchung gezogen worden . In erster Instanz ist eine Verurtheilung zu
8 Tagen Eefängniß , in zweiter jedoch Freisprechung erfolgt .



gung des Vertrages durch die gesetzgebenden Körperschaften
sich Vorbehalten habe . Der Finanzminister sprach schließlich
die Hoffnung aus , daß der Bau der Strecke Groß -Schönau -
Warnsdorf -Annaberg - Weipert in allernächster Zeit beginnen
werde .

Dresden , 12 . Okt . Nachstehendes sind die wesentlichsten
Bestimmungen de« gestern in der Abgeordnetenkammer cinge -
gangenen Gesetzentwurfes über die Presse : Wegfall
der Konzessionen zum Betriebe der Preßgewerbe , Vermin¬
derung der Zahl der Pflichtexemplare von Zeitschriften ( statt
früher 3 nur 1 ) , Wegfall der Kautionen , Wegfall der Be¬
schränkungen bei Uebernahme einer Redaktion von Zeit¬
schriften , Wegfall zur Verpflichtung zum unentgeltlichen Ab¬
drucke amtlicher Inserate , Wegfall der besonderen Erlaubniß
zum Kvlportireu , Subskribentensammeln und Plakatan -
schlagen , Wegfall der Einstellung des Gewerbebetriebes oder
der ferneren Herausgabe von Zeitschriften durch Spruch der
Polizei - oder Gerichtsbehörden , kurze dreimonatliche Verjäh¬
rung der Preßpolizeivergehen .

Berlin , 12 . Okt . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 12 . Okt . (Köln . Z .)

Finanzminister v. d . Heydt legt den Vertrag mit Sachsen wegen
Doppelbesteuerung vor , derselbe geht an die Finanzkommission .

Der Justizminister legt folgende Gesetzentwürfe vor : 1) Ueber
Rechtsanwaltsgebührcu in den Appellationsgerichtsbezirken Kassel ,
Wiesbaden und Kiel . 2 ) lieber den Großjährigkeitstermin . Der
Minister erwähnt die Ablehnung des bezüglichen ReichstagSantrage «
und die Wichtigkeit der NechlScinheit in der Monarchie bei der jetzigen
großen Differenz von 18 bis 25 Jahren ; daher ist das 21 . Jahr im
Entwürfe festgehalten . Der Minister wünscht Vorbcraihung . Der
erste Gesetzentwurf ist an die Justizkommission verwiesen , für dm
zweiten die Vorberalhung beschlossen. 3) Der Justizminister überreicht
einen Entwurf zur Aushebung der Bestimmungen über das Jntercef -
sionsrecht der Frauen . ( Vocberathung ist beschlossen.) 4 ) Entwürfe
über EigenthumSerwerbung und Grundbuchordnung , welche verbesserte
vorjährige Entwürfe seien . So wären sie nach dem Kommissions -
antrage auf die ganze Monarchie ausgedehnt . Er traut sich den Mulh
zu , den Gedanken einer weiteren Ausdehnung auf das ganze nord¬
deutsche Gebiet , ja , über den Main hinaus zu realifiren . Daß der
Zeitpunkt der Rcalisiruug nicht fern liege , beweist ein großer poli¬
tischer Akt , die Einführung eines OberhandclSgerichteS . Er beweise ,
daß man die Bundesverfassung nicht nach dem Buchstaben , sondern
nach dem Geiste ausführen wolle . ( Hört ! Beifall .) Sämmtliche
Anträge wurden vom Hause zur Vorberalhung gestellt .

ES folgt die Interpellation des Abg . Löwe . Minister Graf Jtzen -
plitz will sofort antworten . Löwe molivirt seine Interpellation .

Der Minister Graf Itzenplitz verliest , vorausschickend , daß nicht
er allein , sondern alle Minister Verantwortung tragen ( Heiterkeit ) , die
gestern im Herrenhause abgegebene Erklärung des Staatsministeriums
mit dem neuen Schlußsätze , daß die Frage , ob die Anleihe mit dem
StaatSwohle vercinbarlich , in jedem einzelnen Falle zu prüfen und
demnach zu entscheiden sei.

DaS HauS beschließt tie Debatte über die Interpellation . Abg .
Ben da dagegen , Eckartstein dafür , Braun ( Wiesbaden ) da¬
gegen , er will Enquete von Seiten der Regierung darüber , wie den ob¬
waltenden Uebelständen abzuhelfen und die vorhandene GesetzgebungS -
lücke auszufüllen sei, und zwar möglichst durch BundeSgesetz .

Der Finanzministcr beleuchtet die Verhältnisse des Geldmärk¬
te« ; er rechtfertigt den Wunsch , die inländischen Prämienanleihen dm
inländischen und ausländischen Geldmärkten zugängig zu machen . Die
Regierung sei erfreut , daß die Ansichten der Kammern über diese
Frage hervortreten ; der Standpunkt der Regierung werde bei weiteren
bezüglichen Anfragen genau dargelegt werden . Der preußische Kredit
leide nicht durch dieses Projekt .

v. Hennig gegen die Anleihe . Die Debatte schließt ohne Einbrin¬
gung eine« Antrag « .

Berlin , 12 . Okt . Heute früh ist der Geh . Rath
Wehrmann zu Sr . Maj . dem Könige nach Baden -Baden
abgereist , um dort als Stellvertreter des erkrankten Geh .
Kabinetsraths v . Mühler zu sungiren . In dem Befinden des
Hrn . v . Mühler zeigt sich eine wesentliche Besserung . Doch
wird derselbe vorerst seine AmtSgeschäfte noch nicht wieder
übernehmen können . — Von mehreren Seiten bestätigt mail
die gestrige Meldung , daß der bisherige Generalkonsul des
Norddeutschen Bundes in Bukarest , Graf v . Keys erlingk ,
bereits zum Gesandten bei der Osmanischen Pforte ernannt
ist . Graf Keyserling ! hat nicht blos in den Donaufürsten -
thümern , sondern auch schon in früheren Stellungen mannich -
sache Gelegenheit gehabt , sich mit den Verhältnissen des
Orients bekannt zu machen . Vor Jahren fungirte derselbe
als Geschäftsträger in Athen . Später gehörte er zu den
Mitgliedern der preußischen Gesandtschaft am kais. russischen
Hofe . — Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht , der
preußische Militarbevollmächtigte in St . Petersburg , Oberst
v. Schweinitz , sei für den diesseitigen Gesandtschaftsposten
am kais . österreichischen Hofe ausersehen , findet bis heute keine
weitere Bestätigung . Es wird derselben aber auch kein be¬
stimmter Widerspruch entgegengestellt . Man wiederholt nur
die Versicherung , über die Ersetzung des Frhrn . v . Werther
in Wien sei noch keine Entscheidung getroffen .

Die großh . hessische Regierung hat beim norddeutschen
Bundesrathe beantragt : der BundeSrath wolle nachträglich
auch das Großherzogthum Hessen als einen derjenigen
Staaten bezeichnen , deren Zentralbehörden befugt sind , für
das ganze Bundesgebiet thierärztliche Approbatio¬
nen zu ertheilen . Motivirt ist dieser Antrag namentlich
durch den Hinweis , die Universität Gießen biete zur Ausbil¬
dung von Thierärzten genügende Gelegenheit . Mit ihr sei
die hessische Veterinäranstalt verbunden Für die Provinz
Oberhessen und die angrenzenden Bundesgebiete würden Un¬
zuträglichkeiten entstehen , wenn von dort sich Thierärzte nicht
mehr in Gießen ausbilden dürften .

Nach einer Verfügung des Kultusministers ist jede
Ortschaft , welche keine eigene Schule besitzt , einer benachbar¬
ten Schulgemeinde zuzuweisen . Durch diese Zuweisung soll
aber nicht ein bloßes Gastverhältniß , sondern die volle Zuge¬
hörigkeit zu der Schulgemeinde begründet werden . — Dem¬
nächst findet hier die Stiftung eines Vereins der Woll -

Jnteresscnten Deutschlands statt . Die konstituirende
Komiteeversammlung des Vereins soll am 18 . Oktbr . in Ber¬
lin abgehalten werden .

Berlin , 13 . Okt . ( Sch . M .) Man versichert , die Ne¬
gierung werde dem Projekt der Prämienanleihe von 100
Mill . Thlr . vorerst keine weitere Folge geben .

Stettin , 9 . Okt . ( Ostsee -Ztg .) In der seit längerer Zeit
schwebenden Frage wegen Aushebung der hiesigen Festung
ist endlich ein neuer wichtiger Schritt geschehen , indem die von
den städtischen Behörden zur Berathung der betreffenden Re¬
gierungsvorschläge ernannte gemischte Kommission gestern ihre
Arbeit beendet hat . Mit 10 gegen 2 Stimmen hat sie be¬
schlossen , den städtischen Behörden einen Kommunalbeschluß
zu empfehlen , durch welchen sich die Stadtgemeinde Stettin
bereit erklärt , mit der Staatsregierung auf Grund eines Ent¬
wurfs -V über den Ankauf des Stettiner Fcstungsterrains zu
unterhandeln . Sollte die Staatsregierung hierauf nicht ein -
geheu wollen , so erklärt sich die Stadtgemeinde bereit , zu den
mit der Schleifung und der fortiftkatorischen Ersetzung der
Festung verbundenen Kosten einen Beitrag nach Maßgabe
eines Entwurfs 0 zu leisten . Nach Entwurf X soll die Stadt
für das Festungsterrain 4 Millionen Thaler zahlen , und zwar
in 16 Jahresraten von je Million , zum letzten Viertel in
Stettiner Stadtobligationen , welche die Staatsregierung , wei . n
sie 5 pCt . Zinsen gewähren , zum Nenmverthe , wenn 4 '/s pCt .,
zum Course von 90 pCt . in Zahlung nimmt . Nach Entwurf
L zahlt die Stadt an die Staatsregiernng , wenn dieselbe die
Schleifung der Festungswerke mit der Maßgabe anordnet , daß
die Rayonbeschrankungen aufhören , 1 ( 4 Million in 5 Jahres¬
raten zu 250,000 Thaler , anfangend mit dem ans die Schlei¬
fung folgenden Kalenderjahre , in baarem Gelbe . In beiden
Fällen soll das zur Erfüllung der von der Stadt cinzngehen -
den Verpflichtungen nöthige Kapital durch Anleihe beschafft
werden .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 11 . Okt . Das „Reichsgesetzblatt "

veröffentlicht
eine von sämmtlichen Ministern gegengezeichnete Verordnung ,
welche den Ausnahmezustand im Bezirk Cattaro
proklamirt . Die Artikel 8 , 9 , 10 , 12 und l3 des Staats¬
grundgesetzes über die allgemeinen Rechte der Bürger werden
außer Kraft gesetzt . Den Anlaß dazu hat der Widerstand
der Bevölkerung des Bezirks Cattaro gegen Einführung des
Landwehrgesetzes gegeben . Nach der „N . Fr . Pr ."

haben Zusammenrottungen stattgesunden , und ein Theil der
Einwohner ist schon nach dem benachbarten Montenegro
ausgewandert . Fast die ganze Garnison von Nagusa wurde
in Eilmärschen nach Castelnuovo und Cattaro gezogen , so daß
nunmehr die Brigade ziemlich vollzählig konzentrirt ist , um
gegen Ereignisse gerüstet zu sein . Auch wurden dem Bri¬
gadier die Kriegsschooner „ Kerka " und „ Möve "

zur Ver¬
fügung gestellt . Faktisch wurde die Stellung der Landwehr¬
pflichtigen bisher unmöglich gemacht , indem Popen und auch
katholische Pfarrer die Taufbücher fälschten oder vertilgten
und die Stellungspflichtigen nicht aufgefunden werden können .

-s -s Wien , 11 . Okt . In der Reichskanzlei wird dem Ver¬
nehmen nach ein Rundschreiben vorbereitet , welches die
Oricntreise desKaisers ins Licht zu setzen bestimmt
ist . Das politische Moment derselben , die Kundgebung des
lebhaften Interesses au der Konsolidirung des Ottomanischen
Reiches , nur im Vorübergehen berührend , legt es den Nach¬
druck auf die Bethätigung der Fürsorge des Kaisers für die
Erweiterung der großen Verkehrs - und Handelsbeziehungen ,
und spricht schließlich die Freude aus , der gleichen Würdigung
dieser wesentlich ftiedlichen Interessen von Seiten aller Kultur¬
mächte zu begegnen .

* Wien , 12 . Okt . Die „ N . Fr . Presse " ist mit der Ad resse
der badischen Abgeordnetenkammer gar nicht zu¬
frieden und spricht das heute in einem Leitartikel des Breite¬
ren aus . Man wird sich bei einem österreichischen Alatt hier¬
über nicht wundern , ebenso daß

*ein solches an der Gegcn -
adresse der HH . Baumstark u . Gen . an sich mehr Gefallen
findet ; doch hat dieselbe für die „N . Fr . Presse " ebenfalls
ihren Haken .

Wir könnten uns — sagt daS Wiener liberale Blatt — mit der
Minoritätsadresse zum größten Theile einverstanden erklären , wenn
wir uns nur mit den Leuten einverstanden erklären könnten , welche
sie in die Welt gesetzt haben . ES haben einige hartgesottene Ultra¬
montane ein durch und durch demokratisch ansschendes Elaborat zu¬
sammengebracht , aus dem nur an zwei oder drei Stellen die schnur¬
zen Zipfel herauSschauen . Wären die Herren anstatt einer winzigen
Minorität die überwiegende Majorität in der Kammer , so würden
wir ganz andere Entwürfe zu schauen bekommen . Ueber Nacht würde
sich auf die Ordre von Rom hin das rvthe Programm von der auf
Freiheit und Gleichberechtigung beruhenden Vereinigung aller deut¬
schen Stämme und Staaten rc. in ein handfestes Eremplar des Syl -
labuS verwandeln . Wir sehen dämm keinen Grund ein , auch nur
mit einem Worte dazu beizutragen , daß sich in Bade » die national¬
liberale Majorität , der hold zu sein wir wahrlich keinen Grund haben ,
in eine ultramontane verwandle . Selbst die Hindeutung auf das
. nothwendige Mittelglied zu einer aufrichtigen WiederauSsöhuung der
beiden deutschen Großmächte " läßt uns ungerührt , wenn sie von sol¬
cher Seite kommt . Wir haben an den Ultramontancn als Feinden
im eigenen Lande genug und zu viel , und wir werden sie darum nie
als Freunde und Bundesgenossen in Deutschland anerkennen . Die
Finte von der „ Abgrenzung de« kirchlichen und staatlichen Gebiete « '
kennen wir . Zuerst zieht die Kirche die Schule und die Familie
völlig in ihr Gebiet herüber und dann theilt sie sich mit dem Staate
so in da « Uebrige , daß für Andersgläubige nicht « mehr übrig bleibt .

-j- s Wien , 12 . Okt . Die Generalversammlung der deut¬
schen Schiller - Stiftung ist von sämmtlichen Zweigver¬
einen , Mainz und Nürnberg ausgenommen , beschickt ; aus
Süd - und Westdeutschland speziell von München , Stutt¬
gart , Karlsruhe , Frankfurt und Köln . Den Vorsitz hat ,
nachdem Hr . Frhr . v . Münch -Bellinghausen ( Wien ) die Ehre
ablehnen zu müssen geglaubt , der Vertreter von Weimar und
Karlsruhe ( Genast ) übernommen . Nach einem schon gestern

gefaßten Beschluß übrigens werden die Pensionen der Stif¬
tung fortan nicht mehr durch den Vorstand , sondern durch die
Generalversammlung — in vertraulicher Sitzung — verliehen
werden .

Pesth , 11 . Okt . ( N . Fr . Pr .) In der heutigen Sitzung
des Katholiken -Kongresses siegten die Liberalen und
werden demgemäß die Wahlen der Laienvertreter dem Ein¬
flüsse der Geistlichkeit entzogen .

Schweiz .
Bern , 11 . Okt . Die „ N . Zürich . Ztg ." schreibt : Die

Gotthardbahn - Konferenz hat ihreArKitcn im Wesent¬
lichen geschlossen , und die erzielten Ergebnisse lasten die Aus¬
führung des Unternehmens beinahe in sichere Aussicht nehmen .
Die Frage , in welchem Maße die verschiedenen Interessenten
sich mit Subventionen zu bctheiligen haben , veranlaßt noch
zähe Verhandlungen ; allein auch diese letzte Klippe wurde
glücklich überwunden .

Italien
Rom , 4 . Okt . ( Köln . Z .) Die ungeduldig erwartete Num¬

mer der „ Civilta Cattvlica " ist jetzt ausgegeben . Wie bekannt ,
ist diese Zeitschrift das eigentliche geistliche Organ des Vati¬
kans und man sucht iu ihr den persönlichen Gedanken Pius ' IX .
Was wird sie von den deutschen Bischöfen , was vom
Pater Hyaeint he sagen ? Sie sagt nichts von ihnen .
Man überläßt es der „Unita Cattolica " in Turin , den Oppo¬
nenten vorläufig mit Grobheiten zu antworten ; die Jesuiten
übereilen sich nicht . Immerhin ist es keine Kleinigkeit , einer
so bedeutenden Versammlung von Bischöfen in einem denkenden
Lande zu nahe zu treten . Indessen findet sich doch in der „ Ci¬
vilta " ein Artikel , der , an eine französische religiöse Zeitschrift
( das „Avenir Catholique ") gerichtet , eine indirekte Antwort
au tue Adresse der deutschen Bischöfe enthält . Darin ist der
Christenheit kund gethan , daß die Bischöfe nicht nach Rom
kommen , um dort zu berathen , dergestalt , daß die Majorität
den Ausschlag gibt , sondern daß sie kommen , um die im voraus
durch den uufehlbaren Pontifex getroffenen Be¬
stimmungen gut zu heißen . Ich zitire „ Civilta Catto¬
lica " vom 2 . Okt ., Seite 82 :

Was ist der Papst gegenüber dem im Konzil vereinigten Episkopat ?
Al « Nachfolger Petri ist er nach der heil . Schrift der Grundstein der
Kirche , der Inhaber der Himmelsschlüssel ; er ist der Hirt der gesamm -
ten Herde Christi ; nach dem Konzil von Lyon ( 1274 ) ist er der Lei¬
ter der Universalkirche , nach dem Konzil von Florenz ( 1439 ) ist er da »
Oberhaupt , der Vater , der Meister der ganzen Christenheit . . . . Da «
sind die Beziehungen , welche zwischen dem Papst und der Kirche be¬
stehen , werde diese letztere betrachtet in ihren isolirten und besonderen
Gruppen , oder als Gesammiheit , in corpore , im Konzil . Was nun
sagen uns diese Beziehungen zwischen Papst und Kirche in ihren be¬
sonderen Gruppen oder als Konzil ? Oberhcrrlichc Autorität und Un¬
terordnung , die ersterc im Papste , die letztere in der Versammlung der
Bischöfe . " Und auf Seite 87 : „Die Päpste haben nicht nur , wenn
sie e« für nützlich und passend erachten , die Ausdrücke der Definitionen
sestgestellt , sondern sie haben damit noch da« Verbot verbunden , sie zu
diskutiren oder irgendwie zu verändern .

"

Ist das nicht deutlich ? Die Kurie rechnet auf etwa 500ge¬
fügige Bischöfe ; zu guter Letzt, meint sie, werden die übrigen
sich fügen müssen .

* Rom , 11 . Okt . Hr . Mancardi , Direktor der italie¬
nischen öffentlichen Schuld , ist angekommen . Die französisch¬
italienische Kommission ist bereit , in Funktion zu treten .

* Neapel , 12 . Okt . Prinz Humbert und Prinzessin
Margarethe sind in Neapel angekommen .

Frankreich.
" Paris , 12 . Okt . DaS „ Offizielle Journ .

"
berichtet :

„ DerKa i se r hat heute ( 11 . d.) das Schreiben erhalten , durch
welches ihm Se . Königl . Hoheit der Großherzog von
Baden das Ableben seiner Tante , Ihrer Großh . Hoheit der
Frau Amalie Christine Karoline von Baden , Wittwe Sr .
Durchl . des Fürsten Karl Egon vonFürstenberg anzeigt .
In Folge dieser Notifikation wird der Kaiser morgen , den 12 .
Okt . , für 4 Tage Trauer anlegen .

"
Der Kaiser hat St . Cloud heute Nachmittag um 1 Uhr

verlassen , um nach Compiegne zu gehen . Es bestätigt sich , daß
die Minister ihrerseits übermorgen nach dieser kais . Residenz
abgehen werden , um dort mehrere Tage zuzubringen .

Der Staatsrath ist durch besondere Ausschreiben ein¬
berufen worden und wird sich nächsten Samstag in Sektionen
versammeln . Man glaubt , die Regierung habe diese außer¬
ordentliche Berufung vorgenommen , weil sie beabsichtige , dem
Staatsrath schon jetzt einige der Gesetzentwürfe vorzulegen ,
welche sie für die Sessionseröffnung vorbereitet . Unter den¬
selben soll ein Gesetzentwurf wegen Herabsetzung der Accise
in Paris sich befinden , namentlich was Wein und andere
Konsumartikel betrifft .

Die „ Patrie "
widerlegt die von verschiedenen auswärtigen

Blättern in Umlauf gesetzte Nachricht , daß die Kaiserin ,von Konstantinopel kommend , mit dem „ Aigle " bis nach Jaffaund von da nach Jerusalem gehen werde . Die einzige Ver¬
änderung in der bekannten Reiseroute der Kaiserin sei ein
Besuch der Inseln Cypern und RhoduS , den sie vorzunehmen
beabsichtige .

DerBischof von Sura hat nach dem „ GauloiS " die
Absicht kund gegeben , sich und sein Buch vor dem Konzil zu
vertheidigen und auf daS Urtheil der Kommission zu antwor¬
ten , welche der Papst soeben zur Prüfung desselben ernannt
hat . — Der „ Constitutionnel "

widerlegt das Zeitungsgerücht ,
daß der Kaiser die Absicht hege , das Datum der Einberufung
der Kammern auf den 8 ., vielleicht sogar auf den 4 . Nov .,
festzustellen , und daß in Folge dessen daS jetzigeKabinet einem
andern Platz machen soll , dessen erster Akt die Vereinigung
der Kammern für die oben angegebene nahe Frist sein würde .

Aus Aubin wird telegraphisch gemeldet : Die Arbeit ist
in den Bergwerken wieder ausgenommen ; in Folge materieller
Nothwendigkeiten ist nur eine Werkstätte geschlossen geblieben
und wird erst am Donnerstag wieder geöffnet werden . Gene¬
ral Graf Palikao hat sich gestern nach Aubin begeben , um selbst



voll der Lage Kenntniß zu nehmen . Der Präfekt befindet sich
noch dort . Hr . Collon , Chef -Ingenieur der Minen , Direktor
der Regie von Aubin für die Orleans -Kompagnie , ist gestern
mit Vollmachten der Kompagnie und mit Instruktionen ein¬
getroffen , die sehr breit und versöhnlich sein sollen . Er hat
in Begleitung des Hrn . Tistet die Bergwerke besucht . Die
Untersuchung wird fortgeführt und die Verhaftungen stoßen
auf keinen Widerstand . — Rente 71 , 40 , Kred . mob . 208,75 ,
ital . Anl . 53 , 30 .

* Paris , 12 . Okt . Der Fürst von Rumänien wird
Paris nächsten Mittwoch verlassen und sich zunächst nach
Schloß Weinburg in der Schweiz zurückbegeben . Von dort
geht der Fürst nach Florenz und kehrt dann über Pesth nach
Rumänien zurück . Er dcjeunirte gestern mit dem Kaiser .
— Nach Berichten aus Toulouse sind dort die Wahlen znm
Gemeinderath der großen Mehrzahl nach oppositionell ausge¬
fallen ; unter den Gewählten befindet sich der gegenwärtige
Maire Filhol . Die Verwaltung enthielt sich jeder Beein¬
flussung . ,

ES bestätigt sich, daß der Leichnam des Vaters Kink
in einem elsäfsischen Walde in der Nähe von Sulz aufgefun -
den wurde . Man erwartet denselben in Paris .

Ueber die Stimmung der französischen Armee schreibt ein
Korrespondent der „Köln . Ztg .

" : „ Auf die Armee kann
die Regierung ganz unbedingt zählen . Ich hatte erst vor
kurzem Gelegenheit , mit mehreren Artillerieoffizieren über
eine ähnliche Eventualität zu sprechet ! . Man weiß , daß die
Artillerie nicht nur der gebildetste , sondern auch der politisch¬
denkendste und selbst freisinnigste aller Theile der französischen
Armee ist. Die Mehrzahl der Offiziere dieser Waffengattung
theilt im Allgemeinen den parlamentarisch - konstitutionellen
Standpunkt des „Jvurn . des Deb .

" und des „Journ . de
Paris "

. Einer Volksbewegung gegenüber , an deren Spitze
sich Männer wie Thiers befinden würden , empfänden vielleicht
nicht wenige unter ihnen ein gewisses Zögern und Schwanken ,
das im gegebenen Moment verhängnißvoll zu werden ver¬
möchte , aber gegen jeden republikanischen oder sozialistischen
Aufstandöversuch in energischster Weise einzuschreiten , halten
diese Männer für eine Pflicht , deren strikte Erfüllung sie dem
Vaterlande schulden .

"

Spanien .
* Madrid , 10 . Okt . Die „Epvca

"
berichtet Folgendes

über die gestrige Sitzung der Cortes :
Die Kammer erhält von der Präsidentschaft der Minister eine Mit¬

theilung , dahin gehend , daß offiziellen Berichten zufolge 17 Abgeord¬
nete die Waffen gegen die konstituirenden Cortes ergriffen haben . Der
Präsident der Kammer tadelt und bedauert das Benehmen dieser
Männer auf ' s lebhafteste und schlägt die sofortige Ernennung einer
Kommission vor , welche beauftragt werden soll , deren Verhalten zu
untersuchen , damit die Cortes hierauf den Prinzipien der strengsten
Gerechtigkeit gemäß Beschluß fassen können . Dieser Antrag wird an¬
genommen . Die Kammer vereinigt sich in ihren BüreauS , um die
Kommission zil ernennen . Die Fortsetzung der Sitzung wird auf 6 Uhr
Abends festgesetzt. Die in die Kommission gewählten Mitglieder sind :
Joss Olozaga , Römers Robledo , Mendez Vigo , Jantoya Ecoriaza ,
Marquis de Sardoal , Carretero . Die Cortes traten bei Wiederauf¬
nahme der Sitzung sogleich in die Erörterung der Frage bezüglich der
aufständischen Abgeordneten ein . In dieser Lage befinden sich : Paul
y Angulo , D . G . Castejon , D . R . Castejon . Serraclara , Suner , Joa -
ritzi , Alstna , Noguerv , Blanc , Azebedo, Ferrery GarceS . Pierrad . Fan -
toni , Benavent , Llorens , Cabello y CarraSco , D . Manuel .

Madrid , 10 . Okt . Noch keine Nachricht aus Valencia ,
nachdem die Truppen am Freitag Morgen von den Republi¬
kanern angegriffen worden sind . Man weiß nur , daß den
ganzen Tag Gewehrfeuer zu hören war und die Republikaner
sich Nachts auf dem Marktplatze befestigt hatten . Die Regie¬
rung sandte erhebliche Verstärkungen und hofft jeden Augen¬
blick die Beendigung des Aufstandes zu erfahren . In Sara¬
gossa hat es Blut genug gekostet, der Empörung Meister zu
werden . Der Kampf begann , indem die Republikaner einen
Gefangenentransport zu befreien versuchten ; Barrikaden
wurden errichtet , die Truppen rückten mit grobem Geschütze
vor , und die Stadt hat sehr gelitten , abgesehen von der großen
Zahl der Tobten und Verwundeten ans beiden Seiten . Am
Samstag waren nach den Angaben der Regierung die Trup¬
pen im unumschränkten Besitze aller Positionen und die Ruhe
hergestellt . Selbst in der Nähe der Hauptstadt , inAlkala
de Henares , haben sich Empörerbanden gezeigt , zu deren
Vertreibung aus Madrid Infanterie und Artillerie abgerückt
sind . Trotz der amtlichen Behauptungen , daß die Schilder¬
hebung im Abnehmen begriffen sei, mehren sich die beunruhi¬
genden Nachrichten noch von vielen anderen Seiten .

* Madrid , 11 . Okt . Es wurden Truppen aus Catalonien
nach Valencia geschickt. Die Militärbehörde wollte die
Empörer nicht eher angreifen , als bis sie imposante Strcit -
kräfte zur Verfügung hatte . Man will auf diese Weise den
Empörern die Unmöglichkeit des Widerstandes begreiflich
machen . — Nichts Neues aus den übrigen Provinzen Spa¬
niens .

Belgien .
Brüssel , 11 . Okt . Der König nnd die Königin haben

sich gestern Morgen nach Namur begeben , um der Enthüllung
der Statue Leopolds I . beizuwohnen . Auf die Anrede des
Bürgermeisters von Namur , Herrn Leliivre , dankte der König
mit freundlichen Worten . Der König und die Königin
wurden mit lebhaften Zurufen begrüßt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 8 . Okt. Der „Krönst. Bote " berichtet

über einen Konflikt in den chinesischen Gewässern , wel¬
chen das russische Kanonenboot „ Sokol " Ende April d . I . zu
bestehen hatte . Am 25 . jenes Monats gelangte der „ Sokol "
vor die Inselgruppe Kvng -Aa im Archipel von Korea und
eine Schaluppe wurde ans Land gesendet ; die Offiziere be¬
merkten zwei durch einen schmalen Landstreif von einander
getrennte Inseln , deren eine befestigt ist und eine Garnison
von 400 Mann enthalt . Als nun am 29 . ein junger Offizier

mit einem Matrosen auf die Jagd ging , wurde » sie von drei¬
ßig Mann aus dem Fort angegriffen und es mußte vom Schiff
aus Hilfe gesendet und eine Kanonenkugel abgefeuert werden ,um die Angreifer zurückzutreiten . Man beschloß nun , den
Letzteren einen Denkzettel zu hinterlassen , und als die Fluth
sich Nachmittags einstellte , näherte sich das Kanonenboot dem
Ufer und beschoß das Fort , welches , da es ihm an Artillerie
fehlte , die Antwort schuldig blieb .

Schwede « « nd Norwegen .
Stockholm , lO . Okt . Die chinesische Gesandtschaft

ist heute Abend nach Kopenhagen abgcreist , woselbst sie 8 — 14
Tage verweilen wird . Der König von Schweden hat dieselbe
sehr freundlich ausgenommen .

Türkei .
Die französischen Blätter von Konstantinopcl veröffentlichen

ein neues Unterrichtsgesetz , welches der Sultan erlassen
hat . Dieses Gesetz erklärt den Elementar -Nnterricht für
obligatorisch sowohl für die Mädchen wie für die Knaben .
Es gibt die Weise an , wie die Kontrole über den Schulbesuch
der Kinder geführt werden und wie die Eltern angehalten
werden sollen , die Kinder in die Schule zu schicken. Die
Elementarschulen sollen mohamedanisch oder christlich sein , je
nach der Religion der Bevölkerung : die höheren Schulen sollen
für alle Religionen gemeinsam sein . Auch soll eine höhere
Normalschule errichtet werden . Das Gesetz ist sehr liberal
und bezeichnet einen außerordentlichen Fortschritt , der von der
größten Tragweite sein würde ; wie es aber mit der praktischen
Anwendung des Gesetzes gehen wird , ist wohl etwas zweifelhaft .

Großbritannien .
* London , 11 . Okt . Die Königin gedenkt ain 4 . oder

5 . nächsten Monats von Balmoral nach Windsor abzureisen .
Kurz nachher werden der König und die Königin der Belgier
in Windsor zum Besuche erwartet . — Lord Derby leidet
abermals an einem heftigen Gichtanfalle , welcher ihn an das
Bett fesselt . — Der Menschenfreund Peabody gedenkt , wie
es heißt , nächsten Montag aus Amerika nach England zurück¬
zukehren . Die Zahl seiner Schenkungen ist neuerdings wie¬
derum durch eine vermehrt worden , indem er 5000 Dollars
für Errichtung einer Stadtbibliothek nebst einem Saale zur
Abhaltung von Vorlesungenfin der Stadt Georgetown , Mas¬
sachusetts , gegeben hat .

In dem hauptstädtischen Bezirke vonNottinghill fand am
Abend eine von etwa 4000 Personen besuchte Versammlung
statt , auf welcher eine Reihe von Resolutionen zu Gunsten be¬
dingungsloser Freilassung der noch in Hast befindlichen
Fenier zur Annahme gelangte . Es ging dabei ruhig
her . — Laut telegraphischer Meldung aus Dublin ist die
daselbst für gestern veranstaltete großartige „ Begnadigungs¬
kundgebung

"
gleichfalls verlaufen , ohne daß die öffentliche

Ordnung eine bemerkenswerthe Störung erlitten hätte , ob¬
gleich die Betheiligung eine äußerst zahlreiche war . Die Po¬
lizei hatte einen allgemeinen Umzug durch die Stadt verboten ,
aber einzelne Vereine und Körperschaften zogen mit Musik ,
Bannern und Abzeichen durch die Straßen nach dem Sam¬
melorte , wo sich zusammen 50,MO , nach anderen Schätzungen
80 - bis IM,000 Personen einfanden . Es wurden verschie¬
dene Reden gehalten , und nachdem eine Petition an den Pre¬
mier um bedingungslose Begnadigung der Fenier verlesen
und einstimmig angenommen worden war , löste sich die Ver¬
sammlung auf .

Einem Ausweise des Ministeriums für die Kolonien zu¬
folge sind die Verluste der Ansiedler in Neuseeland gegen
die aufständischen Maoris verhältnißmäßig sehr bedeutend .
Zwischen dem 1 . Juni 1868 und August 1869 wurden diesem
Aktenstücke gemäß 47 Erwachsene und 18 Kinder ermordet ,
während 96 Mann iin Kampfe ihren Tod fanden und 98
Verwundungen erlitten . Es muß hierzu bemerkt werden ,
daß hinsichtlich der Vollständigkeit dabei dieser Ausweis kaum
sehr zuverlässig ist .

Egypten .
Alexandria , 5 . Okt . Nach den von Seiten derKaiserin

der Franzosen hier eingetrvffenen Bestimmungen wird
dieselbe Konstantinopel am 18 . Oktober verlassen und am
22 . hier eintreffen , Oberegypten besuchen » nd der Eröffnung
des Suez kan als beiwohnen . Es werden auch Prinzen aus
Schweden , Dänemark und England zu dieser Festlichkeit er¬
wartet . Prinz Heinrich der Niederlande und der Herzog von
Aofta haben ihre Ankunft bestimmt zugesagt . Dem Kron¬
prinzen von Preußen wird in Kairo das auf dem Platze Es -
bekie gelegene Palais zur Disposition gestellt werden , welches
der Prinz von Wales im vorigen Winter bewohnte . Nach
den Pyramiden und dem heiligen Marienbaume werden in
Eite Wege hergestellt und Straßen gebaut . Hier ist in we¬
nigen Monaten ein mit orientalischem Luxus ausgestattetes
Theater für 600 Personen erbaut worden . Von der Frei¬
gebigkeit des Vicekönigs wird man eine Vorstellung erhalten ,
wenn man hört , daß von demselben für 1000 europäische Be¬
sucher freie Fahrt und Aufenthalt gewährt worden sind . Es
stehen 50 Hauser und 5M Zimmer zur Aufnahme der Gäste
in Bereitschaft . Für die freien Fahrten aus dem Nil sind neun
Dampfer nnd Hunderte von Dahrbien bestimmt .

schon jetzt voraussehen , daß die diesjährige CreScenz , selbst bei anhal¬
tend günstiger Witterung , nur noch eine geringe Ernte von Mittel¬
wein sein werde .

— Berlin , 12 . Oki . Fünf SitzungStage , vom 25 .- 29 . Okt .,
sind im Terminkalender des Stadtgerichts für die Verhandlung des
v. Zastrow ' schen Prozesses angesetzt .

— Wien , 11 . Okt . Heute hat das Begräbniß des Grafen Jos .
Wratislaw stattgesunden . Im Stcrbrhaus erfolgte die Einsegnung
der Leiche durch einen Geistlichen von St . Stephan . (Dagegen ist
natürlich gar nichts zu erinnern ; nur wäre zu wünschen , daß die
Geistlichkeit in ähnlichen Fällen ihre Funktionen auch dann nicht ver¬
sagen würde , wenn die Opfer des Selbstmords keine Söhne von Feld -
marschällen , Grafen , Oberstküchenmeister und Bankdirektoren sind .j

* London , 11 . Okt . Aus der Midland -Eisenbahn hat sich ein be-
dauernswerthes Unglück zugetragen . Ein Posizug fuhr mit voller
Geschwindigkeit gegen einen Personenzug an ; sieben Reisende deS
letzteren wurden getvdtet , fünf lebensgefährlich verletzt , während Heizer
und Lokomotivführer beider Züge , sowie sämmtliche Reisende des Post¬
zuges mit dem bloßen Schrecken davon kamen . Das Unglück ereignete
sich zwischen Nottingham und Derby .

Im Stadtbezirke Nemingtvn , auf der Südseite der Themse ,
brach eine Feuersbrunst aus , welche mit solcher Geschwindigkeit um
sich griff , daß 4 Personen verbrannten , bevor die Rettungs¬
apparate zur Stelle waren . ,

Badische Chronik .

Karlsruhe , 13 . Okt . Der Großh . Oberschulrath macht in seinem
heute erschienenen Verordnungsblatt Nr . 14 die Schulvorstände und
Lehrer auf folgende zur Anschaffung für die Schulbibliotheken geeignete
Schriftchen aufmerksam : 1) „Die erste Hilfe bei Verletzungen und son¬
stigen Unglücksfällen " von vr . H . Pezet de Corval , Großh . bad .
Stabsarzt ; im Verlag von Karl Geggus in Karlsruhe . Preis 36 kr . ;
2 ) „ Anleitung zur Krankenwartung für Frauen und Jungfrauen .

"
2 . Auflage . Karlsruhe 1860 , Müller ' sche Hofbuchhandlung ; herauS -
gegeben vom bad . Frauenverein .

Die erste ( theoretische ) Prüfung der Lehramtskandidaten
für das laufende Jahr wird Montag den 18 . Okt, , die Dienstprüfung
Dienstag den 26 . Okt . ihren Anfang nehmen .

Offen bürg , 10 . Okt . (Bad . Bl . ) Das Großh . Just .- Ministe -
rium hat bestimmt , daß die ihrer Zeit von der Familie des 1 Fabri¬
kanten Mathiß in Freiburg für Ermittlung des Mörders auSge -
setzic Summe von 300 fl . zur Hälfte der Straßburger Polizei und
zur Hälfte dem Prinzipalen des Mörders Döbich ausbezahlt werden
soll . Letzterer hat jedoch zu Gunsten seiner Arbeiter auf diese Beloh¬
nung verzichtet . Die vom Großh . Just . - Ministerium auSzeworfene
Summe von 100 »fl . wird dem Betrag von 150 fl . für die Straß¬
burger Polizei beigefügt , so daß dieser im Ganzen 250 fl . zukommen .
ES läßt sich allerdings nicht laugnen , daß , nachdem einmal von dem
Meister des Döbich der Behörde Anhaltspunkte gegeben waren , die
Straßburger Polizei eine anerkennenswcrthe Thaligkeit entfaltete und
mit großer Umsicht zu Werke ging , immerhin aber gehört das Haupt¬
verdienst der Entdeckung dem Prinzipal Döbichs .

Freiburg , 12 . Okt . ( N . B . L.-Z .) Die im „Pfauen " heute
hier tagende Landesversammlung der Wirthe hat so eben beschlossen,
bei beiden Kammern Petitionen ; gegen das neue zur Vorlage ge¬
kommene WirthschaflSrecht einzureichen .

O Vom Oberrhein , 12 . Okt . Gutem Vernehmen zu Folge
haben mehrere Fabrikbesitzer des Wiesenthals die Initiative er¬
griffen , zur Verbesserung der Lage ihrer Arbeiter zunächst die Dauer
der Arbeitszeit beträchtlich herabzusetzen . In der großen Baumwoll¬
spinnerei zu Atzenbach ist , wie wir hören , die tägliche Arbeitszeit auf
13 Stunden , in den Etablissements des Hrn . Geigy zu Steinen solche
auf 12 Stunden festgesetzt worden . Das Exportgeschäft in Baum -
wollwaaren läßt im gegenwärtigen Augenblick manches zu wünschen
übrig . — In Basel hat sich jüngst ein Komitee für Gründung von
Arbeitersälen gebildet , mit dem Zwecke, denjenigen Arbeitern , die nicht
die Vortheile häuslichen Lebens im Familienkreise genießen können ,
dafür einen Ersatz zu bieten . In Folge dieses humanen Unternehmens ,
welches die vollste Anerkennung verdient , wurden drei Säle — für
Unterhaltung , für Lektüre und für Unterricht — schön und bequem
eingerichtet , die allabendlich hell beleuchtet und im Winter wohlgehcizt
allen anständigen Besuchern geöffnet werden sollen .

Wir erfreuen uns zur Zeit eines wahrhaft italienischen Himmels .
Bei dem im mittlere » Europa gleichmäßig hohen Luftdrucke und bei
der jetzt vorherrschenden Polarströmung darf auch für die zweite
Oktoberhälfte einer anhaltend schönen Witterung entgegen -
gesehen werden .

Meersburg , 9 . Okt . Mit der Weinlese wird auf hie -
figcr Gemarkung am Montag den 18 . d. MtS . begonnen
und ist von da an neuer Wein zu haben . Bei der vorangeschrittenen
Reise der Trauben ist ein guter Wein zu erwarten .

Frankfurt , 13 . Okt . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 246 ' / «,
Staatsbahn -Aktien 359 , National 57 ' /«, 1860r Loose 77 ' /g , Ameri¬
kaner 38 .

Witterungsbeobachtungen
der metevrologifcheu Zentralstation Karlsruhe .

Vermischte Nachrichte«.
— Wiesbaden , 11. Okt . (Mittelrh. Ztg.) Die Vergiftung in

RüdeSheim ist in ein neues Stadium getreten . Der Mann jener in
einem Gasthof zu RüdeSheim vergiftet gefundenen Frau , Anton Sieg !
aus Prcßburg , welcher sich , weis nach seinem zurückgelassenen Briese
da » genommene Gift nicht bei ihm wirkte , in den Rhein stürzen und
ertränken wollte , wurde gestern Nachmittag auf dem Niederwald ver¬
haftet und ist heute hierher in 'S Kriminalgefängniß abgeliesert worden .

* Was den Ausfall ^ er Weinernte am Mittelrhein betrifft ,
so war schon nach der Blüthe ersichtlich, daß das Ergcbniß in quanti¬
tativer Beziehung höchstens nur mittelmäßig sein werde . Die Hoff¬
nungen sanken noch mehr , als die angesetzten kleinen Beeren massen¬
haft abfielen . Bei dem frühzeitigen Eintreten kühlerer Temperatur
war auch bezüglich der Qualität wenig zu erwarten und es läßt sich

12 . Okt .

Mrg». 7Uhff
Mtft«. 9
Rach!« 9
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frisch, Nebel
Sonnensch ., warm
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenleio .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 14 . Okt . 3 . Quartal . 105 . Abonnements -

Vorstellung . Der Freischütz , romantische Oper in 3 Akten ,
von C . M . v . Weber . „ Agathe " — Fräul . Hausmann
zum ersten theatralischen Versuch .

Freitag 15 . Okt . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment . Zum Vortheil der Pensionsanstalt der Großh . Hof¬
bühne . Zum ersten Mal : Demetrius , Tragödie in 5 Ak¬
ten . Mit Benützung des Schiller

'
schen Fragments bis zur

Verwandlung des 2 . Akts , von Heinrich Laube .
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K.226. SLckingen .

Erledigtes Stipendium.
Ein Stipendium aus der Dekan F r e i' schcn Stif¬

tung im Betrag von 62 fl . 30 kr. wird aus den 1 . No¬
vember l. I . vakant.

Genußberechtigt sind :
1 ) Studierende aus der Verwandtschaft des Stifters .
2) Den Studien sich widmende Bürgersöhne aus

Säckingen und dem Amte Schönau .
Bewerber baben ihre Eingaben binnen 4 Wo¬

chen nebst Geburt «- . Studien - und VermögenSzeug-
nissen bei UnterzeichneterStelle cinzureichen.

Säckingen , den 1, Oktober 1869.
Die kath. StistungSkommission .

Straub . Leo .
F .212 . Ille KiWllluil .

KriS . 28,000 . 000 .

FreS . 8,000 .000 .

„ 21.87S .000 .

S .000,000 .

Engl, triiriiövrrllchrrungö- Gesellschaft
37 Olä 66»'!-^

Hauptbureau für Baden : Friedrichsstraße
Nr . 38 Mannheim (Eigenthum der Ge¬

sellschaft) .
Angelegtes Aktivkapital .
Jahreöeiunahme der Gesell¬

schaft .
GemachteAuszahlungen sur

verfallene Policen , Sterbfälle
rc. rc.

Gewinne vertheilt (seit 1848)
wovon 80V» den Versicherten . . .

Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahre,
welches nur 11 Monate umfaßt , für eine Summe von
Frcs . 41,916,300 neue Anträge erhalle », wovon für
Frcs . 39,993,700 angenommen wurden .

Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an das
Hauptbureau für Bade » , Friedrichsstraße Nr . 36
Mannheim , oder an die Agenten der Gesellschaft .

Die Generalagentur in Mannheim :

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
Wen W- p «.

Die L»euÄe?sche Lehr- und
Erziehungsanstalt

für Knaben von 8—17 Jahren
zu Lüeinheim a. d Bergstraße , Großh. Baden ,

beginnt ihren WnnercursuS
Dienstag 19 . Oktober ; Prüfung und Aufnahme

neuer Zöglinge findet Montag 18 . Oktober stakt.
F .235._ Ilr I » Steilllvr .

F .3S7. Basel .

Bekanntmachung .
Wir bringe» hiermit zur össenilichen Kenntlich , daß

»wir nach freundlicher Vereinbarung mit Herrn Hch.
Stosenseldt in Karlsruhe den bisher mit ihm bestehen¬
den Vertrag lösten und die Generalagent ur für
das Großherzogthum Baden an seinerStelle den Herren
K. Glöklcr ch ko . in Mannheim übertragen haben.

Basel , den 1 - Oktober 1869.
Kaslcr Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.

_ Di,c Direktion .

MeMsoLs Lrämxlo Ev !)
»veilt o«r 8pecii>I« rrt kür Lpilepsie vr . 9 . ffUUseb
« n ktnlio , jetrt Atttslrtrssso llo. ö . x »s-
IrvSrtige diiolliek . 8cüon übor lluintert xo-

_ F -100 .
a» »- -

DieGeneral -Agentur
einer Deutschen Lebensverficherungs -Ge¬

sellschaft
für das Großherzoathnm Baden

ist zu besetzen . Kautionssiihigr Bewerber wollen
ihre Offerten «ub I 6728 an die Aunoncen-Erpcdition
von Rudolf Messe in Berlin , Friedrichs-
straße 60 senden . . F 321.
^

D .12̂ Mannheim .

leerePetroleumfaffer
kaufe von jetzt bis Frühjahr 1870 und schließe Liefe¬
rungs -Akkorde ab.

Gnst . Schiltzenbach ,
Mannheim?

^ ieSub -Direetion
einer Deutschen Lcbensversicherungs -Ge-

stllschast
für das Großherzoathnm Bade»

ist zu besetzen , « antionssähigr Bewerber wolle«
ihre Offerten sub 8 6727 an die Annoncen-Expedilion
von R » dolk Molie inBerlin , Friedrichs
straße 60 . senden ._ F -323.

F .307 . Kappel , Amts
Neustadt .

^ Wirthschalts - und
Liegenschajtsoer -

kauf.
Die Unterzeichnete verkauft aus freier Hand ihre zu

Kappel, Amts Neustadt, gelegenen Liegenschaften :
1) Das im Dorfe Kappel an der Landstraße von

Neustadt nach Lenzkirch gelegene Gasthaus zum
Sternen , mit Scheuer und Stallung unter einem
Dache , mit besonders stehendem Wagenschopfe ,
dabei liegender Kegelbahn mit Kegelhaus und
40 Ruthen Garten vor dem Hause.

2) Eine im Jahr 1865 neu gebaute Sägmühle a»
der Wutach , mit einem Gang und einer Latten¬
scheibe, mit gutem Zu - und Absuhrweg.

3) Circa 36 Jaucherl Wies - , Acker- und Bergfeld.
Die Gebäulichkeiten und Felder sind in gutem

Stande , und hat der Käufer Gelegenheit, das zum
Betriebe der Wirthschaft erforderlicheInventar , einen
schönen Vorrath gut gelagerter Weine, sowie drei Zug¬
pferde , Wagen , Feld- und Handgeschirr und vier
Milchkühe käuflich zu erwerben.

Fremde Käufer haben sich mit legalen Vcrmögens-

zeugnissen auszuweisen.
Die Bedingungen liegen beim Bürgermeisteramt

Kappel und bei der Unterzeichneten zur Einsicht auf,
und kann somit täglich ein Kauf abgeschlossen werden.
^ Kappel, Amts Neustadt, den 8. Oktober 1869.

Slernenwirth Wilhelm Schreiber Wittwe .

F.392. Nr. 7539 . Karlsruhe . ,

Allgemeine Versorgungsanslalt im Großherzogthum Kaden.
Gegründet mit Lüaatsgenehmigung vom 30. April 1835.

Nack den Rechnungsergebnifsen wachsende Leibrente ! , .
Vermögen dieser Anstalt nach dem Stand am 31 . Dezember 1868 : . 6,536,382 fl . 15 kr.

Zahl der Einlagen . „ . » . 36,713 .

Die am 31 . Dezember d. I . verfallenden Renten können schon vom 2L . Oktober d . I . an bei der Haupt¬

kasse oder den Geschäftsfreunden und Hauptagenien erhoben werden. Daselbst sind Rechenschaftsberichteund

Prospekte zu erhalten , aus denen die Größe der Rente ersichtlich ist.
Die XXV. Jahresgesellschaft zählt bereits 664 Einlagen mit einem Einlagekapital von 38,948 fl . 22 kr .

und wird jedenfalls mit dem 31 . Dezember d. I . geschaffen. Wir laden zum Beitritt zu derselben ein , welcher

sowohl auf dem Bureau dahier als bei allen Geschäftsfreunden und Agenten der Anstalt geschehen kann.
Wir benützen diese Gelegenheit, darauf aufmerksam zu machen , daß die Versorgungsanstalt außer den

oben erwähnten Verträgen unter den billigsten Bedingungen auch alle Arten von VerforgnngS - und LrbenS-

verstcheruugsvertriigrn abschließt , demnach einfache Leibrenten, Pensionen , Studien - und Lehrgelder , Aus-

steuerkavitalien und dergleichen gewährt und Ueberlebungsrenten sowie Kapitalien auf den Lebens- und Todes¬

fall versichert . Auch bildet sie « iuderversorgimgSvereinr .
Alle Geschäftsfreunde und Agenten der Anstalt nehmen Beitrittserklärungen entgegen und ertheilcn jede

gewünscht werdendeAuskunft .
Karlsruhe , im Oktober 1869.

_ Der Berwaltungsrath ._

Schweizerisches Polytechnikum in Zürich.
F .364 . ( 11—6756—/. ) Am schweizerischen Polytechnikum ist eine Lehrstelle für Physik , vorzugsweise

technische Physik, auf Ostern 1870 neu zu besetzen, und wird hiemit zu freier Bewerbung ausgeschrieben.
Aspiranten auf diese Lehrstelle wollen ihre Anmeldungen unter Beilegung von Zeugnissen und allfälligen

schriftstellerischen Arbeiten , sowie eines Ourriculum vitue bis den 6 . November d . I . an den Unterzeichneten
einsenden, der über Anstellung« - und Bcsoldungsverhältnisse nähere Auskunft crtheilen wird .

Zürich , den 8. Oklober 1869 .
Der Präsident des schwciz . Schulraths .

E . Kappeler .

Die Hof-Kunk - und Seidcnfärberei
von Ed . Printz , Erbvrinzenstraße Nr. 8 in Karlsruhe ,

le.

Franksurr , 12. Oktbr. StootSpapiere.

empfiehlt sich bei gegenwärtiger Saison im Neuesten und in allen in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten unter solider und schöner Ausführung . F -26 '

Karlsruhe , im Oktober 1869 1 *1 iritzik .

MU- Arbeiter Gesuch
(M-Hnuer, Schreiner UNÄ Dreher.)

Da unsere neue Fabrik mit Dampfbetrieb , in der wir 300 Arbeiter beschäftigenkönnen, nunmehr vollen¬
det ist , haben wir noch für 150 Leute Platz und finden solche bei uns hübsche und dauernde Beschäftigung.
Arbeitern mit Familie wird aller mögliche Vorschub geleistet .

Gustav Stoevesan - t «L Cie .,
Hos - Möbel - Fatirikanten .

F .4Q2 .
_

Karlsruhe ( Baden ) ._

Weiuversteiaerung zu Dürkheim
^ in der Nheinpfalz.

Mittwoch den 3. November 1869 , Vormittags 10 '/ , Uhr , im Gaflhof zu den 4 Jahres¬
zeiten läßt Herr vr . W. Hoffman», Gutsbesitzer in Dürkheim a ./H.

100 Stück 1868er und
20 „ 1865er Weine,

worunter sehr schöne Auslesen , aus den Gemarkungen von Dürkheim und Ungstein , eigene Crescenz , öffentlich
versteigern.

Probetage : 7 , 15-, 20 ., 25 . , 29 . Oktober und 2 . November.
Dnrkheim a./H . , den 24 . September 1869 .

_ Wilh . Koester , kgl . bair . Notar .
H.396 . Durmersheim .

Zu verkaufen
ein Wendepflüg , billig, welcher bei der landwirth -
schaftlichen Ausstellung gewonnen wurde, und zu 55 fl .
angekaufl ist .

Näheres bei Franz Anton Tritsch Wittwer in
Durmersheim (Anus Rastatt ) . _ _

F .395 . Karlsruhe .

Huusverkuuf .
Herr Partikulier M . Barlberger

dahier beabsichtigt eines seiner 2 Häuser , nämlich das
Amalienstraßc Nr . 33, aus freier Hand zu verkaufen.
Dasselbe , massiv von Stein erbaut , und in einem Vor¬
der -, Seiten -, Quer - und Hinterbau , und in 2 mit
Platten belegten Höfen bestehend , hat 2 gewölbte und
1 Balkenkeller , 2 Brunnen mit vorzüglichem Wasser ,
wovon der eine in die Küche des 2len Stocks geht, und
dessen Deichetvon Kupfer ist ; 1 Waschhaus mit einem
kupfernen Kessel , verschließbare Räumlichkeiten für
Holz ; 19 Helle , mit Ocfen versehene Zimmer nebst
2 Alkoven; 5 Küchen für 5 Wohnungen ; 4 verrohrte,
2 verdielle Speicher - und 1 do. Waschkammer; 2
große Speicher ; sämmtliche dieser 9 Piecen verschließ¬
bar . Vier stiegen führen in die verschiedenen zusam¬
menhängenden Theile de « Hauses. Gaseinrichtuug .
Hiebei ein großer Garten von 202 ' Tiefe. In dem¬
selben ein Brunnen , ein Gartenhaus von Backsteinen ,
1 Bimen - und 1 Geschirrhaus ; 1 Mistbeetmit 4 Fenstern
und 2 Lauben von Eisen, wovon eine in Pavillonform .

Das Haus hat mit dem Garten eine Tiefe von 348 '

und eine Fronte von 40' .
Sämmtliche Gebäulichkeiten sind solider Bauart

und im besten Zustande.
Das Ganze eignet sich wegen seiner großen Räum¬

lichkeiten , wegen seiner Nähe am Ludwigsplatz und am
Mühlburgenhor , wohin ein 2ler Bahnhof zu stehen
kommt, zu jedem großen Geschäftsbetrieb.

Wenn kein Handverkauf zu Stande kömmt, so wird
Hr . Bart derger das Haus einer öffentlichen Ver¬
steigerung aussetzen , und zwar am

Montag den 8. November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause selbst.
Wegen der Zahlungs - und sonstigen Bedingungen

wende man sich an den Eigenthümer oder an den
Unterzeichneten , persönlich oder in frankirten Briefen.

_ __ I . Dürr , Adlerstraße 40.
F .327 . Orschweier .

Mastviehversteigerung .
_ e Montag den 25 . Oktober d . I . ,

Vormittags 11 Uhr , werden in den Freiherrn v. Böck -
l in ' scheu Schloß- und Meierhof- Stallungen zu Rust
( Eisenbahnstation Orschweier )

10 Stück ganz setle Ochsen , und
46 . ganz fette Kühe und Kalbinnen,

wovon einige grohtragend) ,
gegen daare Zahlung öffentlich versteigert.

Orschweier , den 10. Oktober 1869.
Frhr. R . v. Böcklla.

F .39K. Karlsruhe .
Zu einem billigen

Preis wird einLandauer liebst zwei T8a -
ftenpferden mit Geschirr abgegeben .

Näheres bei G. Müller undCon s .
F .301 . Heidelberg .

Maimheim -Karlsruhtr -Nheisbahu.
Vergebung von Bauarbeiten .
Die Einfriedigung der Bahn , bestehend ans tanne-

nen oder forlenenPfosten und Latten, auf circa 300000
Fuß Länge , soll aus dem Soumisflonsu ^ ge in Akkord
vergeben werden.

Die Bedingungen , unter welchen Material sammt
Arbeit vergeben wird , sind von heute an ans dem
Centralbureau in Heidelberg einzusehenund Angebote
auf das Ganze oder Theile desselben — für die lau¬
fende Ruthe auSgcdrückt - - bis zum 16 . Oktober
d . J . , Vormittags 10 Uhr , versiegelt mit der
Bezeichnung „Einfriedigung "

, cinzureichen .
Heidelberg, den 3. Oktober 1869 .

Der Oberingenieur :
B ü r k l i n .

— ^ - Priot .

Burgerl,e r Ulecyrrpflege .
Ganten.

E .279 . Nr . 23,313 . Pforzheim . In der Gant
des Bierwirths Friedrich Sch eff er dahier werden
Alle , welche ihr Ansprüchenicht vor oder in der Tag -
kahrl vom 5 . d . MtS . anmcldelen. von der Masse aus¬
geschlossen. Pforzheim , den 9 . Oktober 1869 . Großh .
bad. Amtsgericht. Mittel ! .

Vermischte Bekanntmachungen
F .393. Nr . 8550 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Transport von Gefangenen auf
derEiseiibahn iinWinterdienst 1869/70
betreffend .

Der Cours der Gefangenenwagen für den mit dem
1 5. Oktober lsd. I . beginnenden Winterdienst der
Großh . Eisenbahnen ist an den bisher bestimmten Ta¬
gen in folgender Weise eingerichtet.

I . Auf der Haupt bahn .
Von Mannheim bis Freiburg mit Zug 15.

«Abgang von Mannheim N " Uhr Morgens ,
Ankunft in Freiburg 3 ' " Uhr Nachmittags .)

Von Freiburg bis Konstanz mit Zug7 .
(Abgang von Freiburg 7-- Uhr Morgens ,
Ankunft in Konstanz 3 -- Uhr Nachmittags . )

Von Konstanz bis Freiburg mit Zug 20.
(Abgang von Konstanz 7" Uhr Morgens ,
Ankunft in Freiburg 4 -" Uhr Nachmittags .)

Von Freiburg bis Offendurg mit Zug 6.
Von Offenburg bis Heidelbergmit Zug 8.
Von Heidelberg , Mannheim „ „ 60.

(Abgang von Freiburg 7- Uhr Morgens ,
Ankunft in Mannheim 3-- Uhr Nachmittags .)

II . Aus der Heidelbcrg - Würzburger -
B a h n.

Von Heidelberg bis Mosbach mit Zug 61.
(Abgang von Heidelberg 3 > Uhr Nachmittags ,
Ankunft in MoSbach 4 -- Uhr Nachmittags .)

Von Mosbach bis Heidelberg mit Zug 56.
(Abgang von MoSbach 10-- Uhr Morgens ,
Ankunst in Heidelberg 12" Uhr Mittags .)

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1869 .
Justiz -Ministerium .

O b k i r ch e r.
Parisel .

Preuß . 5"/g Obligationen 102'
. , P . Oesterr. 5°/oEinh .Slssch. i. P . 49' /« G.

4'/, »/ , di °. 93V» P . 5°/o Obl . 1852 ft Lst.
Franks. 3 '/, "/» Obligationen 80 '/ , P . 5°/, dw. 1859 . „ _

Nassau 4' /// » Obligationen 93 bcz. 5»/ , Mel . v . 1865 V,
4"/o dto. 84V« P . 5°/« Nat . -Anl. 1854 _
3'/? / » dto . 81' / - P . „ 5°/oMel . -Obl . flsr . 66

Krhcff. 4°/o Oblig . ü 105 84 '/, G . 4 '/,VuMctall .-Oblig. _

Bayern 5°/ , Obligationen 101 '/ , G . 5°/„ Ung. Eisv .- Akm . —
4'/,o/o ijährig 92-/ . K.G. Rutzld. 5°/» Obl . inL . Lst. 12 85 G.
4V-Vo ^ Ayrrg 93V« P . Finnld . 6"/» Obl . in R . L 105 98»-. P .
4"/o Ijährig
4 V» V- jährig

87 P . Belgien 4'/, " /Obl .i .Fr .L28kr 103V. G.
87 P . Italien 6 'VoOb . d .Tabaksteuer

Sachs». 5Vo Oblig . ü 105 102'/ - G. 5Vg Venet. 73'/ , P .
Wrtbg . 4' /,V« Obligationen 92'/ , P . Schwo. 4 '/,V ° O . i. R . ä 105 85V. G.

„ I4°/ , dw .
80-/, P .

Schwz. 4'/,VoEdg.O .i.F .ü28 103'/ « P .
3V-Vo dto. 4'/,Vi,Bem .Stadt -O. IMP .

Baden 4' /, "/o Obligatwnen 93 G. 4°/n dto . 93' /. G.
4°/g dto . 85VsP - N.-Am . 6°/,St . i.D .1381 v.61 83V, P .
3 ' /,V » dto . v . 1842 81 ' / , G . 6°/o dto. r . 1831 v. 64 88-/« P .

G.Heff . 5"/g Obligationen 102 P . 6»/ , dto. r . 1882v . 62 88bez .
4°/g dw. 92' /. G . 6°/g dto . r . 1885 v . 65 87' /. G .
3' /, "/o dw. 87V« G . 6°/« dw. r . 1887 V. 67 87V« P .

Lurbrg. 4°/ü Obligationen 62 ' , P . 5»/ « dlo. r . 1871 v. 61 93-/. G .
Oester . 5" , Mnh .StSsch . ftS . 57 G. 5°/ödo.r . 1874v .58/59 87-/. G .

5°/n „ . i. P . 49V, G . 5° 0 dw . r. 1904v . 64 81' /. P .
Diverse Aktien , Eisenbahn-Aktien «nl> Piivrilalen .

3°/o Frankfurter Bank
4»/o Darrest . B .-A . ü fl . 250
4°/o Mitleid . Cr .A . ü 100 Th.
3°/« Oesterr. Bank - Aktien
d»/o . Ered.-W i. O . W
4«/g Luxcmb . Bank-Akt .
4' „ °/'o Pfdbr . d . Krkf. Hyp.-B.
4°/o Pfdbr . d. bayr. Hyp.-B.
5°/o Pfdbr . d. würt .Renten-A.
5" /o Pfdbr . d . würft Hyp.-B.
5"/o Pfdbr . d. österr . Cred.-A.
5°/« neue do. ft Üstcrr. W.
5«/gPfbr .ruff.B .- C. - V.ftS .R.
4' /, °/, Pstbr . firmft ftR. L105
4»/,Vo . fchwed. , ,
3 ' / -

°/o Frkf. -Han . Eiinb .-A.
Taunusbahn -Akricn » fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4°/o Rhein . E.-B . Stamm -A.
4°/» do. E .-B.-A. Lit. B.
3' /, °/° MagdbchalbrsftSftPr .
4V,°/a Bayr . Ostbahn
4' /? /oPfLlz . Marbahn
4«/g Ludwh.-Berb . Eisenb.
4"/g Neustadt-Dürkheimer
4°/o Hess. Ludwigsbahn
3>/, "/° Oberh.Sisb.-A. tz fl.350
b°/g Oester. Staatseisb .-S .
b«/,Oest . ELd.Lmb.Sy -L -A.
5°/. Elisabeth-Bahn fl. 200
5°/oRnd .-Eisb. 2. Em. 200 fl .
5»/o Böbm. WM .-A. fl. 200

120V«bez
309 G.
113 G .
701P .
246'/zbez.
117-/ . P .
93Vs G.
90-/ . G .
IM -/. P .
lOOV- P .
89V, G.

80 ',H

83 >/« G.
112 G .
325 G.
24V, G.
114-/. P .

125-/sG .

166-/. P .

139 P .
67-

, P .
359V,bez.
245 G.
177V, P .
158V, G.
209 ' , , G .

d°/o Fr .Jos .Eisb.Akl. steuerst. 169 G.
5°/j, Siebend . E .B . steuerst. -/, —
Alföld- Fiumaner Eisb.-A. 162'/, P .
IVrVo Rhein -Naheb. Pr .-Ob. —
4'/, °/a Oberschles . Pr .-Obft -
<VoBcrl.StetftPrior . -O .6.E . 80 '/ , P .
IV, "/o Ludwh.-B erd .Pr .-Obl. —
4°/o „ . . 86 ' /, P .
öVoHeff .Ludwb.-Prlor . ftThr. IM -, . G.
4V-V° „ . . 95' ,P .
5°/v BLHm. W. -B.-P . ft S . °/ , 76 G.
5°/o Elijabethb.Pr . 1 . Em. V, 75' /. P .
5' /° . 2. . -/, 72-/8 G.
5"/o Fr .Jos . Pr .-Ob. steuerst . 77' /. P .
5-/, Kronp. Rudolf Eisb.- Pr . 76'/, P .
5°/« Gal .Karl -LLwb. PrL .V, 83 G.
5"/gLemb.Czern.E.-P .vP7 ' /, 73'/ . G .
5"/g Siedend. Eisenb. -Pr . V, —
6"/ ° östr. Südst . u. Lomb .Eifb. IM G .
3"/„ östr. Südst . u. Lomb .Eifb. 47' /, G.
3°/, östr . St ^Eiienb.-Prror . 56-/ ° G.
3«/ , Liv . LD . u. D .2FrL28kr . 32 »/ , P .
5-/„ ToSc. Centr. Eifb.-Pr . 51 ' / , G.
5-/o Schweiz . Cenlr.Pr . Fr. 28 102 G ,
5VgSchuja-Jvanovo E.-P ^ >. —
5"/o Kursk- CharkowS .-P ^O. -
4°/o Deuffch . Phönix 20°/, Sz. -

5°/, Oest . Nordwcstb. 25°/, .
5VgUnaar.Creditbank40°/ß ,
1«/o PsLlz. Als -B.- L. 40°>

° '

3V,Va ^ Ler' ft '!; ..A. dO«/o .
83 P .
67 G.

Aulehens-Loose.
3'/ -VoPreuß .Pr .A .
Kurh . 40Thlr . -L .
Naff. 25- fl . -L .
Brschw. 20-Thlr .-L
4-/gBayr . PrLm .A.
Ansb .-Gunzenh . L.
4 '/ » Badische
Bad. 35 -fl.-Loosc
Gr . Hess. 50-fl.- L.

25- fl .-L.
Oestr. 250fl . v.1839

250 fl. v.1854
5Mfl . v .60 °/ ,
100fl . v.1861

, 1Mfl.Pr .L.58
Schwed. Thlr . 10-L.
Pnnl . Thlr . 10-L.
!»/o Bord . Fr . IM

V« . v. 1868
'/° Florenz Fr . L28
iailänd , Fr .-45 -L.

57' / , G.
33V. P .
17» ', G .
104'/, P .
12'/, P .
103V. P -
56-/. P .
177 '/ , P .

73bez .
111 G .

12V, G.
7Vs G.

32 ' /« P .

Wechsel-Kurse.

Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Pari -

Wien

k.S .

ftS .

Bankdisconto

99-/. G .
95' /. B.
99-/. G.
104V,G .
97-/, G .
95' /. B.
lOb '/^ D.
88 '/, G .
104-/. G .
119V, G.
92 B.
99-/. G .
95'/,G .

97 G .
4°/, G.

« nld an » Silber .

Preub .Kafsfch. fl. 144 ' /s-45V,
SLchf . „ . —
Drv. K.-Anw. , —
treuß .Frd'or, ,
Zistotm „

» doppelte .
svll.10-fl.-Sft .
)ucaten

20-Frankenst.
Engl . Sover .
Rufs. Imp « .

b pr-3-llP» -
5-Fr.-Thlr .
AlteöstrLÔ r.
rauhPsLOOgr.
Doll, in Gold

958-59
9 49-51
950-52
954-56
537 -39

. 931 '/, -Z2V,

. 11 56-12
, 9 50-52

228 -29

Druck und Verl » - brr G. vraun ' scheu Hofbnchdruckeret, (Mit ein« Vellage und dem stmogr . Bericht über bi«
Verhanbl . der 2. bad. Kamm« , 6. öffenü. Sitzung ,

swttm H- gm.)
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